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ALLGEMEINES

� Zusammenarbeit
� Abteilung Weinbau, HBLA u. BA Klosterneuburg
� Abteilung Biologie, HBLA u. BA Klosterneuburg
� BOKU Wien, Institut für Zoologie
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HINTERGRUND
� Herbizidanwendung im Unterstockbereich von Weingärten hat in den letzten

10 Jahren massiv zugenommen, das Ziel der Behandlung ist die Konkurrenz
durch Beikräuter zu minimieren.

� Allein in Österreich stehen offiziell 36 Herbizidprodukte zur Verfügung; die
max. Aufwandmenge ist auf 5 Liter/ha begrenzt; zu den Hauptwirkstoffgruppen zählen 
Glufosinate, Glyphosat und Flazasulfuron.

� Die Produkte sind Totalherbizide, mit kontakt- und teilsystemischer Wirkung (Verteilung über 
gesamte Pflanzen und Anreicherung im Boden).

� Auswirkungen auf Nicht-Zielorganismen und die Rebe wenig untersucht
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FRAGESTELLUNGEN
1. Welchen Einfluss haben die am häufigsten im Weinbau

eingesetzten Herbizide auf Bodenorganismen (Regenwürmer,
Mikroorganismen)?

2. Inwiefern beeinflussen Herbizidbehandlungen die
Wurzelproduktion, das Wachstum und  Mykorrhizierungder 
Weinreben?

2016 – Freilandversuch
2017 – Topfrebenversuch im Glashaus
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VERSUCHSDESIGN

2016
� Traminer-Rebanlage im 5. Standjahr

� Behandlungen:
� Herbizidbehandlung mit drei verschiedenen Produkten
(Wirkstoffe Glyphosat, Glufosinat, Flazasulfuron)
� Kontrollvariante: Mechanische Beikrautbehandlung mit Stockräumgerät

� Alle Behandlungen werden in der vorgeschriebenen Dosierung mit praxisüblichen 
Geräten durchgeführt.
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MESSPARAMETER
� Wurzelwachstum: (Wurzeleinwuchskerne) Wurzelausgrabungen
� Wurzelkolonisierung mit arbuskulärer-vesikulärer Mykorrhiza : Färbung mit 

Essig-Tinten Methode, Auszählung unter Mikroskop
� Regenwürmer: Handaufgrabung & Aussortieren, Bestimmen nach funktionellen 

Gruppen
� Dekomposition: Tea-bag index
� Bodenmikroorganismen: Anzucht auf Kulturmedien und Bestimmung der 

kolonienbildenden Einheiten (CFUs), DNA-Extraktion und Next Generation 
Sequenzierung;

� Auswirkungen auf die Rebe: Nährstoffaufnahme in die Pflanze, Qualitätsparameter



--- 7 ---

� ProVariante 5 Wurzelbohrkerne (3+2) 
� Pro Variante 2 x 10 Teabags
� Pro Variante 2 x Regenwurm RW



--- 8 ---



--- 9 ---



--- 10 ---



--- 11 ---



--- 12 ---

2017 - VERSUCHSDESIGN
– Messparameter

• Mikrobiologie im Rebsaft
• Mykorrhizierungsrate
• Wurzelarchitektur
• Rebwachstum
• Regenwurmgewichtszunahme
• Regenwurmaktivität
• Dekompositionsrate
• Nährstoffaufnahme der Rebe
• Mikrobielle Aktivität

– Einflussfaktoren
• Herbizidbehandlung
• Mykorrhiza
• Regenwurm
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GLASHAUSVERSUCH 

� 2017
– Glashaus in Klosterneuburg
– 60 Töpfe, ausbruchssicher
– Wein-Stecklinge
– Begrünung



--- 14 ---



--- 15 ---

� Herbizide
� Glyphosat
� Glufosinat

� Kontrolle

� +/- Mykorrhiza
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DANKE…

� Für die gute Zusammenarbeit!
� Für die Aufmerksamkeit!


